
A ls Kulisse dientenMeer
und Sandstrand. «Wir
logierten unter Palmen und
warenmit demMotorrad,

derHängematte und unseren Long-
boards unterwegs», sagt Tamara
Prader (31), eine der besten Long-
boarderinnen derWelt. An der
sechsten Visayan Longboarding
Trilogy imApril trafen sich die besten
Skateboarderinnen und Skateboarder
zumTrainieren, Kräftemessen und
zumWeltcup-Qualifikationsrennen
auf den Philippinen.

Tamara Prader fuhr auf Platz 1.
Die Chancen, dass sie es imGesamt-
weltcup nach demdritten Platz 2014
auch diese Saisonwieder weit nach
vorn schafft, stehen gut. Ende Juni
startet sie amWeltcuprennenMary-
hill Festival of Speed inWashington
State,USA.

Keine FrauderhalbenSachen
Mit27Jahren ist dieArchitektin ver-
gleichsweise spät zuder vonTeen-
agerngeprägtenSzenegestossen.
Dafür ist sie gleichmitVollgas
eingestiegenund inder erstenSaison
2011 schonauf dendrittenWeltcup-
Schlussrang gefahren. «Wenn ich
etwasmache, dann lieber richtig.»

Daswar schonbeimBallett so,
dasdiePrättigauerin 15Jahre
lang intensiv ausgeübthatte.Nach
demArchitekturstudiumander
ETHZürich stand sie zumerstenMal
auf einSkateboardundübte selber
dieBasics –Starten,Bremsen,
Sliden indenKurven. Schonbald fuhr
siemit einpaar Jungs inZürich vom

RigiblickundvomDolderhinunter–
«dieperfektenAnfängerhügel».

Mittlerweile ist siemittendrin in
der weltweiten Longboarder Com-
munity. Diese vernetzt sich über
SocialMedia wie Facebook, Youtube
oder Blogs, gibtWissenweiter und
tourtmitWeltcuprennen umden
Globus. Sie ist Teil der Longboarder-
crew, diemit bunten Filmen ihrer
Downhillrennen in Ledermontur,
Handschuhenmit Slidehilfen und
Fullfacehelm das Lebensgefühl von
Freiheit, Tempo, Abenteuer und
Spass über die Kanäle jagt.

«Natürlich stellt sich bei 90Kilo-
metern Speed auf vier Rädern unterm
Brett die Frage nach demRisiko»,
sagt Tamara Prader. «Undwer live
zuschaut, findets vielleicht ein
bisschen furchteinflössend. Aber es
sieht viel gefährlicher aus, als wenn
man selber draufsteht.»Unfälle gibt
es natürlich dennoch. Und trotz
Vollkörperschutz auch Verletzungen.
Tamara Prader hat es auch schon aus
der Kurve geschleudert. Dabei hat sie
sich den Arm gebrochen. Später hat
sie sich die Innenbänder amKnie

kaputt gemacht. «Aber Schlimmeres
istmir zumGlück noch nie passiert.»
Sicheres Fahren hat bei der Perfek-
tionistin oberste Priorität. «Stürzen
ist einfach eine schlechte Idee. Es tut
viel zu fest weh.»

Auch ihr Freund fährt ganz vornmit
Ihren Partner, den Kanadier Patrick
Switzer (27), einen der weltbesten
Downhill-Longboarder, hat sie in der
Szene kennengelernt. Mit ihm schaut
sie sich nach den Trainingsläufen die
Videos ihrer Runs an und analysiert
die beste Linie, den idealen
Bremspunkt beim Einleiten der
Kurven oder das perfekte Überhol-
manöver. Und lernt so jedesMal neu
dazu.

Gewicht bedeutet Geschwindig-
keit. Die 1,60Meter grosse und
50Kilogramm leichte Sportlerin
macht ihr Ballerinagewicht mit
Fahrperfektion wett. Und heftet sich
ihren Konkurrentinnen auchmal im
Windschatten an die Fersen, um kurz
vor der Ziellinie zum Schlussspurt
anzusetzen.

Als Frau ist sie in derMinderheit
in dem vonMännern dominierten
Sport. Umso wichtiger ist es ihr,
ihresgleichen zumotivieren, zu
unterstützen und zu fördern. Zum
Beispiel mit den Skateboardkursen
für Anfängerinnen und Profis (siehe
Box rechts). Oder indem sie sich an
Events für bessere Startplätze für
Frauen und gleich hohe Sieger-
prämien wie für dieMänner einsetzt.
Denn so viel sei klar: «Wir leisten
genau dasselbe wie die Jungs!» MM

Porträt

Cooles Chick
Sie ist eine der schnellsten Longboarderinnen: An Weltcups

fährt Tamara Prader regelmässig aufs Podest. Auch diese Saison will die ehemalige
Balletttänzerin vorne mitfahren. Und für gleiche Rechte für Frauen kämpfen.
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TamaraPrader am«Angie’sCurves» inPala,
Kalifornien, demhärtestenWeltcuprennen.
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EinHoodie gehört zumStyle
vieler Boarder: Tamara
Prader im Zürcher Kreis 5.

Workshop

Auf die Bretter,
Girls!
Hast duLust,mal auf
ein Longboard zu
stehen, die Basics –
Starten, Bremsen, Kur­
venfahren – zu lernen
und einen ersten
einfachen Lauf an einem
Anfängerberg zu fahren?
Oder bist du schon
ambitioniert unterwegs,
möchtest deine Technik
verbessern? Tamara
Prader bietet in
Zusammenarbeitmit
den «Chixxs on Board»
Workshops an.

Unter demTitel
«ChixxsGet Together
– Longboarding»
finden folgendeKurs­
tage statt: 24.Mai und
14. Juni für Einsteiger,
6.September für
Fortgeschrittene.
www.chixxsonboard.ch
www.tamaraprader.com
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